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Wahlfreiheit ſoweit ein ſol

entbehren und die fortgeſetzte Ausübung deſſelben thut das
zur Herbeiführung freier
rung des Wahlſyſtems J iWiderſpruch gegen die Einführung der geheimen

daß ich und meine politiſchen Freunde einen ſolchen Widerſpru
nicht erheben wollen Ja Viele u
in Gegenden mit ſtarker Fabrikbevölkerung leben

werden Bravo Wenn Sie keine feindlichen Abſichten gegen die
nationalliberale Partei haben ſo wird es Jhnen von Werth ſein
die wirklichen Gründe zu hören Nach unſerer Ueberzeugung iſt
eine Aenderung in einer ſo e
rechtfertigt und zuläſſig unter der Vor

der Landesvertretung ermöglicht unter der Vorausſetzung
feſte konſtante ihrer Verantwortung ſich bewußte Majorität vor
handen iſt Jch mache mich keiner Schwarxzfärberei ſchuldig wenn
ich ſage daß dieſe Vorausſetzung fehlt Sehr richtig Es iſt mir
von einem mir ſonſt befreundeten Gegner geſagt worden man ſ
wird Euren Entſchluß im Lande nicht verſtehen Sehr richtig
links man wird ſagen Jhr ſeid gegen das en Wahlver
ahren Nach den einfachen hier abgegebenen Erklärungen wäre
as nur möglich wenn es unter Jhnen Solche gäbe die ſich

befleißigen unſere Motive go entſtellen Wir haben unſere Motive
angegeben und nur eine Böswilligkeit könnte die Bevölkerung in
dieſer Beziehung irreleiten das ſetze ich von niemandem voraus
ich ſetze ſogar von den Gegnern voraus daß ſie bemüht ſein wer
den unſere Partei um ihres Zieles willen vor Mißdeutungen im
Wort und in der Preſſe zu ſchü Es iſt dann geſagt worden
die vom Miniſtertiſche gehörten Erklärungen müßten uns beſtim
men unſere Stellung zum Antrage zu ändern Dieſe Erklärungen
waren intereſſant und beachtenswerth aber die darin ſich aus
ſprechende Geſinnung konnte uns nicht überraſchen und ich wundere
mich daß Jhnen das überraſchend gekommen iſt Wir ſind gar nicht
vor die Frage geſtellt ob wir ein geheimes oder öffentliches Wahl
recht einführen ſollen dazu reicht unſere Macht nicht ſondern vor
die Frage ob wir Herrn v Puttkamer bitten wollen eine Aen
derung vorzunehmen Sehr wahr und es kommen vielleicht Tage
wo Sie ſagen werden wir hatten Recht die Hand dazu nicht
zu bieten Nach den e Erklärungen nach der Leichtigkeit
mit welcher der Herr Miniſter von einer Modifikation des Wahl
rechts zum Reichstage ſprach daß wir dazu die Hand nicht
bieten werden brauche ich nicht lanne nach den Aeußerungen
die er über die Berliner Verhältniſſe gemacht hat bleiben wir
dabei ſtehen und behaupten daß wir im freiheitlichen liberalen
Sinne den einzig richtigen Entſchluß gefaßt haben zu dieſem An
trage nicht Ja zu es Lachen Der Herr Miniſter hat die
Berliner Verhältniſſe herangezogen laſſen Sie ein Wort
hinzufügen Die ſegensreiche verſöhnende erziehende Wirkung
der gemeinſamen Thätigkeit in der kommunalen Selbſtverwaltung
in der Vertretung großer Jntereſſen hat ſich nirgend und zu keiner
G glänzender bewährt als hier in Berlin in der letzten Zeit

Bravo links und wenn von jetzt ab die bitteren Gegenſätze des
olitiſchen Parteilebens in dieſes Verhältniß hineingetragen worden
ind ſo iſt das eine Frucht des Druckes der von dem Miniſter in

ein großes glücklich geleitetes Gemeinweſen hineingetragenen Agitation Bravo Sehr richtig links Es ſitzen hier Mitglieder
der Fortſchrittspartei die Jahre lang meine Kollegen geweſen
und mit denen i mir die Erinnerung an eine lange glückliche
Thätigkeit in der Kommune bewahrt habe ſie ſchreiben mr nicht
Zzu daß mein Wunſch die Wahlen in der Gemeinde frei zu machen
nicht ein aufrichtiger war Sie wiſſen daß es aufrichtig iſt wenn
ich ſage nach den Dingen die hier vorgekommen ſind nach dem
was wir erfahren und jetzt gehört haben halten wir es im frei
Pathen Sinne nicht für kiug em Antrage zuzuſtimmen Bravo

ei den Nationalliberalen Es heißt wir müſſen Farbe bekennen
Stellung nehmen Sie müſſen in den nächſten Wahlen Farbe
bekennen ob Sie es der wahren Freiheit des Volkes für förderlich

wie einen Landesfeind zu bekämpfen oder ob Sie mit uns in
der Duldſamkeit und ine Lachen links ohne welche wir
niemals zu einer wirklich lebendigen parlamentariſchen Thätig
keit kommen werden feſt und gemeinſam an der
ſerer eher Jnſtitutionen arbeiten wollen
Nationalliberalen

Abg Rickert Der Miniſter hat von demredner eine Abſage erhalten die ich für meine
wünſchen könnte Jch b
Geiſte die Jdeenverbindung herzuſtellen welche erforderlich
um eine ſolche Stellung wie die der Nationalliberalen geder Staatsregierung u Eine ſolche Stellung e
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Wahl einen
ildung der Anſichten auf die Ent

ätte und ebenſo
ahrungen ſprechen
reiheit der Wahlen

ürgt und noch weniger führt ſie eine Aenderung der politiſchen
Geſinnung herbei Sehr d Den wahren Schutz für die

t cher überhaupt möglich bietet die
Kontrole der öffentlichen Meinung und die Prüfung der Wahlen
in den Vertretungskörpern Kein Wahlſyſtem kann dieſes S e

eiſte
ahlen jedenfalls mehr als eine Aende

Jch erhebe damit keinen prinzipiellen
Wahl im Gegen

theil ich benutze dieſe Gelegenheit zu der ausdrücklichen Erklärung

ijele unter uns und gerade ſolche die

t r aben den dringenden Wunſch daß die geheimen Wahlen baldmöglichſt eingeführt

organiſchen Frage nur ge
r der Vorausſetzung einer wahrhaften

Uebereinſtimmung welche ein Zuſammenwirken der Regierung mit
eine

Millionen Arbeitern

ſtützen
links Das kommt eben daher daß die konſervative Partei ſich
einbildet nur ſie habe die geborenen Miniſter Jm Jahre 1872
hat der große Kanzler dem Abgeordneten Windthorſt gegenüber
zeagt ein Miniſter müſſe ſich mit der Majorität der Volksvertretung
im
parlamentariſcher Miniſter und nichts liegt ihm näher als das
Streben eine Majorität die er no
Darum macht er rückſichtslos Gebrau t Hände
vereinigten Machtmitteln darum ſollen auch die Beamten öffentlich
abſtimmen damit er die Kontrolle hat Sehr richtig links Er
ſprach von der Aufhetzung der Leidenſchaften Soll ich nochmals

ſeiner Freunde vorleſen
werden als ob wir auf die Anklagebank

en n Fr olkes lieſt zur Empfehlung desund dienlich halten die gemäßigt liberale Partei mit allen Waffen d
iſt die

avo bei den

errn Vor
eine Perſon beſſer nicht

in aber außer Stande mir in meinem
war

enüber
en und

uzuſtimmen iſt mir ein ſo unlösbaresſchulbigung hierfür nur annehmen kann

die Herren wollen nun einmal von ihrem Beſchluſſe trotz der ver
Reſolutionen die

Aenderung der Geſetzgebung abzielen ſo unzuläſſig ſind wiee denn da die
on einen Am auf Ermäßigung des

npels Hobrecht ſagte es ſei eine
efahr im freiheitlichen Sinne wenn wir dieſen Antrag annehmen

Der Beweis iſt ihm nicht gelungen Seine eigenen Freunde werden
lanbe ich mir zugeben daß nicht klarzuſtellen iſt warum ſie dieſen

ſtehen nicht annehmen

J S T T T T T T v T Tne ft noch der Brief KRines Lehrers in Einerſie er mir darſtellte daf er mit nei i n Augen ſich ſelb
nicht achtend zur Wahl gegangen ſei und konſervativ gewählt habe

ch er der bei den Reichstagswahlen jmmer liberal
er aus Rückſicht auf ſeine gro amilie

die unter

dec lange a micht eredachte nur die kurze Erklärung abzugeben daß wir auf den

Herr hat d en
ger gen b es vielleicht für ünglaublich

gehalten daß ein Miniſter in zwei hintereinanderfolgenden Reden
o verſchiedene Dinge v kann Herr v Puttkamer wirft dem

Abg Virchow vor er hätte die Frage aufgebauſcht übertrieben
es handle ſich nur um die Form der n Das ſagt
derſelbe Miniſter der in ſeiner erſten wohl vorbereiteten Rede
ausdrücklich den Antrag als einen
eine Aenderung der wichtigſten Verfaſſungsbeſtimmungen hinauslaufe
Hört links von dem er ſagt daß eine Regierung welche es mit

der Monarchie und ihrer durch die Sorge für das Landeswohlihr auferlegten Pflicht ernſt meint einem ichen Antrage niemals

zuſtimmen kann Bewegung Was wird das in Deutſchland für
einen Eindruck machen wenn der w des preußiſchen
Staatsminiſteriums des führenden
ſolche Dinge ſagt während wir im Reiche die geheime Abſtimmung
auf Jniative der Bundesregierung eingeführt haben Wäre das
die ernſte Meinung des Miniſters ſo wäre es ſeine Pflicht ſchon
längſt geweſen einen Antrag auf baldige Abſchaffung der die
Monarchie gefährdenden geheimen Abſtimmung einzubringen Dierage iſt hier ob aus dem Partikularſtaat reißen eraus Ben mehr und mehr in den Vordergrund treten ſollen die das d

deutſche Reich auf eine ganz andere Grundlage zu ſtellen verfuchen nachdem Jdeal der preußiſchen Junker und Belhedoren Gelächter

rechts Der Herr Miniſter ſprach von den Erfahrungen welche
die Abſchaffung der geheimen Abſtimmung angezeigt erſcheinen
laſſen Welche Erfahrungen das ſind darüber ſchweigt der
Miniſter Haben Sie in der ganzen Rede einen einzigen ſachlichen
Grund gegen die geheime Abſtimmung gehört Rufe links Nein
Herr Reichenſperger hat bereits mit objektiven Gründen die Rede
des Miniſters in dieſem Theile h Herr von Hammerſtein
war viel offener und ich möchte annehmen daß der Herr Miniſter
dieſe Erfahrung gemacht hat Herr von Hammerſtein ſagt was
lohnt es darüber zu reden wir haben bei der Landtagswahl beſſere
Geſchäfte gemacht als bei der engere Wenn Sie gegen
die geheime Abſtimmung deshalb ſind weil Sie bei offener Ab
timmung beſſere Geſchäfte zu machen
große Anzahl von Wählern ſich fürchtet dann iſt vollſtändig klar
was Sie meinen Es handelt ſich hier nicht um die ungbhängigen
Wähler ſondern um die große Zahl derjenigen welche in ihrer
äußeren Lebenslage nicht ſo geſtellt ſind offen und frei wählen zu
können Wenn der Staat fortan das freie Wahlrecht giebt ſo
ſollte er auch dafür ſorgen daß derjenige der ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck giebt vor Nachtheilen geschützt iſt die ihm die Vertreter
der jeweiligen Staatsmacht zufügen konnen
tauſend von der Te gern abhängigen Beamten ſollen wirSt blos von konſervativen ſondern auch

von liberalen Arbeitgebern ab angig ſind nicht das Recht ſichern
daß ſie ohne kontrollrt zu werden i
nachgeben können Es iſt das eine Frage des politiſchen Anſtandes

Sehr wahr eine Frage der öffentliche
iſt es wenn man einen großen Theil der Wähler durch Nachtheile
die ſie fürchten zwingt gegen ihre Ueberzeugung zu ſtimmen Der
Herr Miniſter fürchtet die öffentliche Moral in der öffentlichen Ab
ſtimmung Weiß er nichts davon daß es preußiſchen Beamten übel
bekommen iſt wenn ſie nach ihrer Ueberzeugung liberal ſtimmten
daß ſolche Beamte in ih

Sollen wir hundert

ie ni

er Stimme ihres Gewiſſens

n Moral und eine Korruption

rer Karriere zurückgeſetzt oder nicht an
eſtellt worden ſind Weil eben dieſe Regierung allerdings eine
arteiregierung im eminenten Sinne des Wortes iſt Die öffent

liche Moral ſollte den Miniſter dazu zwingen daß er den ab
hängigen Männern wegte einräumt
ohne perſönlichen Nachtheil zu ſti
die Fortſchrittspartei republikaniſcher Tendenzen angeklagt er
ſagte es ſeien zwar keine bewußten Republikaner aber jedenfalls

Republikaner mentariſcherSinne daß die Krone gezwungen iſt die Miniſter aus der
ar kann keine

ihrem Gewiſſen nach
zu ſtimmen Der Herr Miniſter hat

in dem
Minif der Majorität

Rede ſein weil keine Majorität da iſt
s würde Herr v Puttkamer und was würden Sie da drüben

Von einer parlamentariſchen Regierun

thun wenn ein liberaler Mann auf jener Stelle der Miniſter
bank ſäße Würden Sie in aller Demuth ſeine Politik unter

Nein ein Miniſter muß konſervativ ſein Sehr wahr

inklang halten ich glaube Herr von Puttkamer iſt ein ſehr
nicht hat z bekommen
von den in ſeinen Händen

tellen aus der Provinzial Korreſpondenz und Flugblättern
wo wir in einer Weiſe behandelt

ehörten Redner ver
Herrn ßuttkamer Plauth ein

r konſervatives Flugblatt und fährt dann fort Das
machvolle Hetze wie unſer Kronprinz ſie genannt hat

Rufe vrechts Wo denn Das iſt eine Thatſachel Lärm rechts
Abg Richter ruft Er hat ſelbſt beſtätigt daß es wahr iſt Jch
wundere mich daß Sie daran Wein dieſe Antworten ſind an
die Oeffentlichkeit gekommen Die Briefe an Herrn Banmgarten
ſind veröffentlicht als richtige Antwort auf das Auftreten Stöckers
mit der Namensunterſchrift unſeres d T ſelbſt
Dieſe ſchmachvolle Hetze ſoll hier im Hauſe ihre Fortſetzung finden
Jſt das keine Hetzerei wenn man uns anklagt daß wir als Mi

ieder des CobdenKlubs beſtehen würden Das läßt den Miniſter
alt aber wenn ſeine lieben konſervativen Freunde angegriffen

werden gerath er in Aufregung Was ſeine Bemerkungen über
die Agitation der Fortſchrittspartei in Berlin anlangt ſo hat Herr
Hobrecht Jhnen ſchon genügend gedient Herr v Puttkamer hat
erklärt die ſtädtiſ zerwaltung von Berlin werde nur no
dürftig geführt bg Richter ruft Er hat ſelbſt noch ni
geleiſtet Es giebt kompetentere Urtheile über die hieſige kom
munale Verwaltung Als wir den Herrn Miniſter um Ma
über die horriblen Wahlbeeinfluſſungen erſuchten was
heraus ger der bereits dadurch erledigt war

n Preſſe ihn desavouirt hat und Herr Roſenbe
chreibt daß die Darſtellung des u Mider Wahrheit abweicht Gedrer verlieſt einen
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Direktor dieS N tmen politiſche Atation r d e Arhat verboten worden Spat
auſ rteeeee Beamten des Miniſterium
men dem Oberinhenteur Dede geſtatten im kor en Si

nd uls auch einige lib geniem ein eicher We n
eſtraft Jſt das gleiches Licht un

t die ganze Ve ungein gecer und tat her nicht
beſchweren wenn wir ihm Parteiregierung vorwerfen Wir
werden Wahlbeein nen immer mißbilligen Lachen Rechts
Sie haben kein Verſtändniß mehr für die hohen idealen Güter
Redner verlieſt eine Auslaſſung v Schön s über die Art w

man mit Beamten bei uns umſpringt und worin es u A heißt
wiſchen einem Beamten welcher nur blindlings den Willen ſeiner
orgeſetzten befolgt und einem weſtindiſchen Sklaven iſt kein

Unterſchied Wir wollen die Selbſtändigkeit des Beamten er
halten Es könnte eine Zeit kommen wö es anders geht Sie
brauchen dieſe Zukunft nicht zu fürchten denn wenn einmal ein
liberales Regiment kommt ſo wird es niemals die Beamten in
ihrer Ueberzeugung kränken Wir wollen dem Beſtreben das
Beamtenthum zu en und ich habe dieuverſicht daß auch dieſe Debatte dazu beitragen wird 7
politiſchen Muth im Volke é3 erhöhen Das preußiſche Vo
wird dieſen politiſchen Muth beweiſen und daran werden die Be

e dieſes Miniſteriums zu Schanden werden Lebhafteh
Bravo links

Miniſter v Puttkamer Wenn der Abg Rickert unter Par
teiregierung das verſteht daß die Regierung ſich bemüht die Ten
enzen der Auflöſung und des Umſturzes von dem Beamtenthum

ſern zu halten daß ſie ſich bemüht durch gute Verwaltung und
ehgeeriWe Vorlagen das Wohl des Landes zu förd
Gelächter links ſo will ich dieſen Vorwurf ruhig hinnehmen
liegt dem Herrn Abg daran zwiſchen den Spitzen der Staats
regierung und den Beamten einen Gegenſatz z etabliren Er
ſagte ein liberales Regiment würde ſich keiner Wahlbeemfluſſung
ſchuldig machen Es hat eine liberale Regierung gegeben der man
in dieſer Hinſicht allerdings keinen Vorwurf machen kann Aber
was die Parteien die unter dieſer r geſtanden haben
thun konnten um ſie von dieſer in Haltung abzudrängen
das iſt der Geſchichte anheimgefallen Sehr richtig links 4
für Tag forderten die nen urifikation des Beamtenſtandes
und drohten mit Entziehung des Vertrauens der Volksvertretung
Dieſen Thatſachen gegenüber wagt es der Abg Rickert der konſer
vativen Regierung den Vorwurf ins Geſicht zu ſchleudern daß
ſie die Korruption des Beamtenthums auf ihre Fahne geſchrieben
habe Die Regierung weiß ſich mit dem Beamtenthum einig in
allen patriotiſchen Beſtrebungen Es iſt nicht wahr daß die
Regierung bei den Wahlen einen Druck auf die Beamten aus
Dur habe und es iſt keinerlei Beweis dafür erbracht worden

as die kaiſerl rn Danzig ba das will ich nicht
verantworten Mir iſt nur die Thatſache bekannt daß ein Beamter
der in ungebührlicher Weiſe für Herrn Rickert gewirkt hat dis
iplinariſch beſtraft worden iſt Jſt das ein Beweis für
ie ungeheuerlichſte Wahlbeeinftuſſung ür die Vorleſung

des berühmten Briefes bin ich dem Herrn Abgeordneten
dankbar Eine beſſere echten gung für meine Aeußerung
konnte nicht gefunden werden 3 oll der Fortſchrittspartei Re

t ren vorgeworfen z en Gerade das Gegentheil iſt
er Fall Jch habe geſagt da T ree Perſon einen Vor

wurf erheben wollte aber die Tendenz in der Partei zur
a Der Vexſuch mich mit dem Fürſten Bismarck
in einen Widerſpruch zu bringen iſt verunglückt Fürſt Bismarck
hat damals nur ſagen wollen Geſetze kann man nicht ohne Ma
jorität machen man muß ſich alſo bemühen eine Majorität zu
erhalten Das iſt himmelweit entfernt von der parlamentariſchen
Regierung im Sinne der r e e Das Geſammtbilddieſer Ferhade iſt das daß alle fe gegen die
rung auf dieſem Gebiete ſiegreich zurückgeſchlagen ſind Der
hauptung daß Zwang gegen die Beamten geübt worden d ichdie notoriſche allerdings unerfreuliche T atſache entgegen daß eine

große Anzahl Beamter liberal geſtimmt haben ohne Nachtheil da
von gehabt zu haben Sehr zu unterſcheiden davon iſt die Frage

Lpirken gauftreten wollten wurden ſie b

ob die Staatsregierung verpflichtet iſt oder auch nur das Recht hat
irgend einen Beamten zur Beförderung vorzuſchlagen der ſich einer
Agitation und einer notoriſchen Stellungnahme gegen die Regierung
ſchuldig macht Senſation links Jſt das erhört daß die Regrerung
ohne Wahl in der Beförderung der politiſchen Beamten die in ihrer
Hand h Machtmittel in der Weiſe gebraucht daß ihre Gegner
an dieſen Vortheiler Antheil haben Meine Beamten ſoll kein Nach
theil treffen aber kann man der dauernden Oppoſition
nicht zuwenden Wenn Herr Rickert glaubte daß der Antrag ohne
Weiteres angenommen werden würde ſo hat er die politiſcheweite deſſelben verkannt Jch erkenne an daß die öffentliche Ab
ſtimmung dem Mißbrauche Zugänalig iſt aber jede Verfaſſu
beſtimmung kann gefälſcht werden Haben wir doch erleben
ſen daß eine politiſche Partei ſich nicht entblödet hat ſich zu
Stipendiaten eines verfaſſungswidrigen Diätenfonds zu machen
Das Heilmittel der Pemen e nannvg iſt in ſeiner nachhal
tigen moraliſchen Wirkung auf die Natur der Bevölkerung
bringender als der Viöran den man durch die
ſtimmung beſeitigen will Es iſt unbegründet einen Widerſpruch

iſchen meinen beiden geſtrigen Reden finden zu wollen
irchow hatte gegt die v ime Abſtimmnng iſt eine der

barſten Güter die für die deutſche Nation im Jahre 1870 unter
ſchweren Opfern erkauft worden ſind dieſen Ausſpruch habe ich
als eine Uebertreibung bezeichnet und muß eine b Ver
wahrung ge die Schlußfolgerung des Rickert erheben
als ob ich dem Antrage eine politiſche Bedeutung abgeſpr
hätte Herr Rickert hat nicht das Recht die Staatsregierung
Beſtrebens zu beſchr m eine Parterregierung zu eren und
vor allen Dingen nicht das Recht ihr das Beſtreben unterzuf
ben eine Korruption des Beamtenſtandes herbeizuführen auf

Regierung ebenſo das geſammte Vaterlandſtolz etLebhaftes Brav ts Ziſ linkse er erhe trag ſümmen ſoAbg Cremer wegtSympathie ich auch für die Seite habe von der er ausgeht
andelt ſich für mich um rein praktiſche Erwägungen die
etzten berliner Wahlen durchgemacht die Tyrannei der Fortſchritts

dem Antrage zuſtimmen Wer den
Ueberzeugung zu hahen ſollte auch

ben ſie zu bethätigen und die Konſequenzen zu tragen
nur der Unabhängige ſprechen nicht der

Stern für die geheime

den MuSo ins

ublikanern leuchten zu laſſen Redner verlieſt einen

ehe de Kateeehe der don
brauche nur in eine fremde Stadt zu kommen

Die Löſung iſt die ein Theil von Jhnen will ein Theil will nicht Beſuch des ſchen Lokals nicht d verboten habe ſo erſcheint ein Flugblatt gegen Cremer die VerſammluWiderſpruch und Zuſtimmung n diejenigen die wollen folgen weil Hammerſtröm konſervativ gewählt habe ſondern in denen ich au werden bezahlte e die t
denjenigen die nicht wollen und es wird eine motivirte T vor und der Wahl erklärt habe er werde liberal 50 Pf bis 1 Skandal machen und Sordnung durch eine Rede hergebracht Voriges Jahr nach reſp er habe überal gewählt Gelächter rechts Herr v Meyer keit Wo irgendwo Rebellion auftritt Ihre zur
Wahlen hatte ich den Gedanken wir müſſen eine Reſolution auf Arnswalde ſagt mir eden er hätte das nicht vorge en e n Freſe ſofort ma hie für die geren Revolutionäre
Einführung der geheimen Stimmabgabe einbringen nach den Ein allerd den weiſe nicht dige er zu gf in dem Vorwurf des Republikanismus derdrücken die wir im Lande bei den Wahlen empfangen hatten hielten ſcheint S als ſie dargeſtelll word käne war mangelnder Anhänglichkeit an den Monarchen liegt aber wer
wir uns für verpflichtet etwas zu thun Ich erhielt in jener Zeit i eſammte rial des He Niniſters das Wort vom Wervon Lehrern kleinen Beamten Arbeitern eine Menge Zuſchriſten l beeinflußt werden davon pfeifen die Spaßen auf den Dächern i wollen von den Uern regiert micht vom
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n mine r Tr r d v n u1 S 774 7 3 2el nut ineAntrag Stern ſtimmenAbg Bachem wendet ſich in ſeinen n den
Antrag namentlich gegen die Stellungnahme der Nationallibe
ralen von denen er erfahren daß ſie die Kergt Nacht Fraktions
ißung gehalten ohne zu einem andern Beſchluſſe gekommen gr Heiterkeit Schwerlich werden die Nationalliberalen ihr

Votum vor ihren Wählern vertreten können Redner verweiſt
namentlich auf die Vorkommniſſe in den induſtriellen Gegenden
der Rheinprovinz wo r von Arbeitern gezwungen wür
den gegen ihre eigene Ueberzeugung zu ſtimmen Er erinnere
nur an die krefelder Wahl Rufe links Oho Die Echauffe
ments zwiſchen der Regierung und dem Fortſchritt ſeien unerklärlich da alle Nüancirungen ſich bekanntlich mit der Regierung

gegen das Centrum verbinden Unter dem jetzigen Miniſterium
ſei es allerdings nicht mehr ſo ſchlimm wie unter dem Grafen
Eulenburg der ein Mitglied der kölner Regierung ſeines Amtes
entſetzte weil es einem ultramontanen Wahlmann ſeine Stimme
gegeben habe und wo man alle Landrathsſtellen mit jungen libe
ralen Strebern beſetzte ohne daß die Liberalen dagegen pro
teſtirten Hört Hört Redner giebt den Konſervativen zu be
denken daß ſie durch Zuſtimmung zu dieſem Antrage viel beſſer
dem großen ſozialpolitiſchen raararimn entſprechen als durch die
ablehnende Haltung zu demſelben Die Nationalliberalen könnten
nicht auders ſtimmen denn Wahlkorruptionen ſeien eine der Lebens
bedingungen ihrer Partei Beifall im Centrum

Abg v Rauchhaupt erklärt den Antrag Er ver
weiſt auf die Widerſprüche der liberalen Partei die heute etwas
vertheidige was ſie früher verurtheilt habe Der Abg Rickert
berufe ſich immer auf das altpreußiſche Beamtenthum das jetzt
mehr und mehr verſchwinde aber vergeſſe ganz daß es gerade
die Liberalen geweſen welche eine Purifikation des Beamten
ſtandes wenn auch ohne n haben Es ſei falſch
daß Fürſt Bismarck mit ſeiner Aeußerung über das Dreiklaſſen
wahlſyſtem zugleich auch die Oeffentlichkeit der Stimmenabgabe
als eine widerſinnige bezeichnet eg Das geheime Wahlrecht
ſei durch ein Amendement in die Reichsverfaſſung gelangt Nach
ſeiner Redners Ueberzeugung wollen die beſitzenden Klaſſen das
geheime Wahlrecht nicht Widerſpruch Man möge ſich nicht
täuſchen die Herren Liberalen würden damit unwiderruflich ihre
Stellung einbüßen Die Konſervativen hätten nicht die geringſte
Beſorgniß für den Antrag ſondern ſtehen demſelben vielmehr ſehr
gleichgiltig gegenüber denn in den Wahlkreiſen der Konſervativen
befindet ſich keine große Fabrikbevölkerung Beifall rechts
Abg Windthorſt Als der Antrag angekündigt wurde war
ich zweifelhaft über ſeine Opportunität obgleich ich ebenfalls für
geheime Abſtimmung bei den Kommunal und Landtagswahlen
bin Doch ich wußte nicht ob der gegenwärtige Zeitpunkt richtig
W war Es war mir bekannt daß vor einiger Zeit

in Regierungskreiſen die Abänderung der Reichsverfaſſun
in dieſer i erwogen wurde aber nachdem Fürſt
Bismarck das allgemeine Stimmrecht für ein noli me
tangere erklär hatte ich mich beruhigt Jetzt aber iſt von
neuem der Schleier über die Jntentionen der Regierung gelüftet
worden Ich erkläre vorweg daß ich wenn ich für den Antrag
Stern ſtimme ich durchaus nicht mit all den Vorwürfen gegen
den Miniſter von Puttkamer einverſtanden bin Jch erkenne gern
an daß unſere Partei ſeit er Miniſter iſt weit milder behandelt
wird als unker der Aera her e len ſt wo wir oft
himmelſchreiendes Unrecht erlitten Freilich ſtimmen auch jetzt
noch die Beamten in der Regel wie ein Mann gegen uns aber ich
nehme gern Notiz von der Erklärung des Miniſters daß kein
Druck auf die Beamten geübt werden ſoll und werde die Regierungs
Präſidenten daran erinnern Es iſt heute viel vom parla
mentariſchen Regiment geſprochen worden die Frage iſt einſach ob
die Majorität ſich durch den Miniſter beſtimmen läßt oder der
Miniſter durch die Majorität Meine Ueberzeugung iſt daß ehe
10 Jahre ins Land gehen wir das parlamentariſche Syſtem in
vollſter Blüthe haben Jch halte allerdings dies nicht für
wünſchenswerth Wir haben dieſer Tage die bekannte Brief
taube aus Friedrichsruh geſehen Heiterkeit und die Aeußerung
des Herrn v Puttkamer über die Aufhebung des geheimen
Wahlrechts im Reiche iſt ſicherlich die Folge einer Bismarck ſchen
Jnſtruktion Nunmehr halte ich den Antrag Stern für durchaus
opportun Die Frage des geheimen Wahlrechts wird in der
ganzen folgenden Reichstagswahlagitation den ſpringenden Punkt
bilden Es iſt wahrhaft betrübend es ſcheint als ob uns auch
nicht ein Jahr der Ruhe und des Friedens beſchieden ſein ſoll
Es iſt ein fortwährendes Rütteln am Beſtehenden ein ewiges
Verändern Wenn Herr v Rauchhaupt die Zunahme der Sozial
demokratie aus dem geheimen Stimmrecht folgert ſo irrt er ſie iſt
begründet in der Entwickelung unſerer ſozialen Verhältniſſe in
dem Mißbrauch des Kapitals und in der unchriſtlichen Behandlung
der katholiſchen Kirche Das Wort des Herrn v Puttkamer wird
viel ſehr viel böſes Blut machen Sehr wahr links Dadurch
daß man den Leuten die Möglichkeit der freien Wahl nimmt
ladet man eine ſchwere Verantwortung auf ſich Sie ſprechen von
Verſührung der Leute mögen Sie ſie doch durch Wort und Schrift
eines beſſeren belehren Herr v Rauchhaupt ſieht ſchon darin
einen Treubruch der Arbeiter wenn ſie anders ſtintmen als er
das iſt ein Mißbrauch der Autorität Dann heben Sie doch lieber
die Wahlfreiheit ganz auf und machen Sie den Arbeiter zum Sklaven
Denken Sie ſich das geheime Stiminrecht abgeſchafft dann mar
ſchirt Herr Stephan mit 60,000 Mann zur 2 rn Herr
Maybach mit 100000 ebenſo kommt der land wirthſchaftliche und
der Miniſter des Jnnern mit allen Leuten die von ihnen abhängig
ſind mit ſämmtlichen Domänenpächtern und ſelbſt der Landrath
v Meyer nicht ausgenommen Große Heiterkeit Nehmen Sie
dazu noch das Reſervecorps aus Bochum Dorktmund KrefeldElberfeld und Sie werden einchen daß von freier Wahl nicht
mehr die Rede ſein kann beklage daß die konſervative
Partei gegen den Antrag iſt das verſtößt gegen die Jntexeſſen
der Partei Daß die Freikonſervativen gegen die geheime hl
ſind hat mich nicht gewundert denn ſie verdanken ja nur den
geheimen Praktiken bei öffentlicher Wahl ihre Exiſtenz beſonders
in Oberſchleſien Daß die Nationalliberalen gegen den Antrag
timmen werden habe ich gar nicht anders erwartet da ſo große
uduſtrielle wie die vom Rhein die Eynern und Fern t in

ihren Reihen ſter Die Rede von Gneiſt ſagt uns Morgen
morgen nur nicht heute Die Fortſetzung laſſe ich weg
e Meinen Landslenten in der Heimath werde ich

ber ſagen die Nationalliberalen wollen das geheime Stimm
recht nicht und ſie ſind noch nicht ſo vernebelt durch die
berliner Luft um nationalliberale Logik zu verſtehen ſie
werden dieſe Partei dem armen Mann
e ne Da die i im Konflikt liegt mit der Logik mußwendig unt Dann n h Klarheit in

Mann die Freiheit
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s doch War ültramontan decken ſich keineswegs

e no intergie Situation die großen Induſtriellen können ſich zu den Freikonſervativen ſchlagen wohin ſie g t auch
tie net nte Mi partet eiterkeit Die Katholiken
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gefallenen bekannten Worte es iſt beſſer ſeine
ins Geſicht zu ſpeien als einen Liberalen zu wählen Ebenſo
ſei bekannt daß man für liberales Wählen Verweigerung der
Kommunion androhe

Die Debatte wird geſchloſſen
Abg Szumann Pole zur Geſchäftsordnung konſtatirt daß

ſeine Partei infolge des Schluſſes der Debatte nicht zum Worte
gekommen iſt

Abg Löwe Berlin weiſt in perſönlicher Bemerkung die gegen
die ſtädtiſche Vertretung Berlins gerichteten Angriffe zurück die
ihm und ſeinen Freunden zum Vorwurf gemachten Aeußerungen
ſeien in der Wahlbewegung gefallen um die Stadtverwaltung
gegen die Angriffe einer vaterlandsloſen und heimathloſen Aben
teurergeſellſchaft zu ſchützen Lärm e die nicht mit irgend
einer politiſchen Partei zu verwechſeln iſt ſondern ihre Analogie
nur in den karliſtiſchen Räuberbanden findet Auf dieſe Herren
paſſen die Ausdrücke Er bedauere daß der Abg Cremer es
unternommen habe in dieſem Hauſe zu mauſcheln das thue kein
anſtändiger Menſch Lärm rechts

Vizepräſident v Heereman rügt dieſe Aeußerung als unpar
lamentariſch und ruft den Redner zur Ordnung

Abg v Eynern bemerkt Wenn ein beliebiger Frankfurter
Demokrat einen beliebigen Antrag ſtellt ſo habe ich nicht nöthig
nacg ſeiner Pfeife zu tanzen
on prehritdent v Heereman ruft auch dieſen Redner zur

rdnung
Abg Cremer meint Ausdrücke wie Jauche Cloake Schand

minorität ſeien jedenfalls unanſtändig Gegen Löwe habe er nur
eine Antwort Es blamirt ſich jeder ſo gut wie er kann Wenn
Herr Löwe in der Feinfühligkeit ſo weit gehe zu behaupten kein
anſtändiger Menſch mauſchele ſo begreife er nicht wie derſelbe es

in figberiagen Geſellſchaft ſo lange habe aushalten können
eiterkeit

Nach T Replik des Abg Löwe erhält für den Antrag
ſteller das Schlußwort

Abg Richter Hagen Die Aeußerung des Kronprinzen in
Bezug auf die antiſemitiſche Agitation iſt von konſervativer Seite
in Zweifel gezogen worden bin damals von dem Vorſitzenden
der Deputation Hrn Stadtrath Magnus als Ohrenzeugen davon
in Kenntniß geſetzt worden Man vermeidet es Aeußerungen von
u des Herrſcherhauſes in die Diskuſſion zu ziehen aber
die Reſſorte muß verlaſſen werden wenn fortwährend die Perſon
des Monarchen in die parlamentariſche Diskuſſion gezogen wird
wie es Hr v Puttkamer wieder gethan hat Derſelbe ſagte JederBeamte hat auch in ſeinem duheramtlichen Leben die Fahne des

Königs zu tragen und zu vertreten Die Sache hat zwei Seiten
Man kann daraus folgern daß Beamte die dem Hofe
nahe ſtehen in dem was ſie außeramtlich thun auch immer
die Sache des Königs vertreten und dem muß man entgegen
treten Vor der bekannten Wahlmänner Verſammlung im
Jahre 1881 erklärte mir der Stadtrath Magnus auf meine
Anfrage daß Se Kaiſerl Hoheit der Kronprinz in der Sitzung
der VictoriaJnvalidenStiftung unmittelbar nach ſeiner Rück
kehr aus Jtalien geſagt hat daß itiſche
als eine Schmach für Deutſchland anſehe hört hört lints
er habe ſich dem Auslande n dieſer Agitation ge
ſchämt Unmittelbar nach jener Wahlmänner Verſammlung hat
der Kronprinz wiederum in einer Sitzung der ViktoriaJnvaliden
ſtiftung Veranlaſſung genommen zu erklären daß er ſich gefreut
habe die Haltung der Berliner Wahlmänner in der Antiſemiten
frage zu erfahren Er ſei noch heute derſelben Anſicht die er
damals geäußert Am meiſten verletzte ihn das Hineintragen der
Hetzerei in die Schulen und Hörſäle und er hoffe daß das aus
geſtreute Samenkorn nicht zur Reife gelangen werde Er vermöge
nicht zu faſſen wie Männer die auf geiſtiger Höhe ſtehen ſich zu
Trägern einer in ihren Vorausſetzungen und in ihren Zielen gleich
mäßig verwerflichen Agitation hergeben können Er gebe ſich der
ſicheren Hoffnung hin daß die Bewegung ſich bald im Sande ver
laufen werde Lautes Bravo links Abg Crem er ruft Stettiner
Synagogenbrand was ſagen Sie dazu Was die Zahlung von
Diäten an fortſchrittliche Abgeordnete anbelangt ſo hat ſchon
Fürſt Bismarck geſagt daß man nur denen etwas verbieten könne
denen man überhaupt etwas zu ſagen habe Jm übrigen halten
viele Staatsrechtslehrer dieſes Verfahren für durchaus verfaſſungs
mäßig Herr v Hammerſtein fragte wie wir uns zu einer Ein
führung des Reichswahlrechts in Preußen ſtellen würden Jn
unſerem Programm liegt die Ausbildung des Wahlrechts in der
Richtung des Reichswahlrechts ausgeſprochen Unter keinem par
lamentariſchen Syſtem iſt der Monarchie einer denen Zwangs
lage in Bezug auf t en der Miniſter wie es thatſächlich unter
dem Einfluſſe des Fürſten Bismarck als Miniſterpräſidenten der Fall
iſt aus geht Fürſt Bismarck liebt es ſeine Mimiſter derartig zu
behandeln daß der König nicht in der Lage iſt ihnen die Entlaſſung
vorzuenthalten Wir haben es beim Miniſter Achenbach erlebt
J Bismarck desavouirte ihn und der Monarch ſtand unter der

wangslage dieſer Behandlung ebenſo war es bei Graf Eulen
burg wo der Miniſterpräſident nicht ſelbſt auftrat ſondern ſich
des Jnſtruments des Herrn Rommel bediente Heiterkeit Se
Majeſtät war offenbar nicht in der Lage den Miniſter zu behalten
weil entweder Bismarck oder Eulenburg gehen mußte Wer weiß
wie bald einer von Jhnen auf die Miniſter deuntend dieſes Schickſal
Segen w Geiterkeit Hrn Bitter kündigte ich an Nehmen
Sie ſich in Acht Er ſagte Nein das Vertrauen habe ich zu dem
Edelſinn des Reichstanzlers daß er wenn er nicht mehr mit mirzufrieden iſt es mir vorher mittheilt Wie iſt es gekommen
Ueber den Kopf des Finanzminiſters hinweg erſchien eine Ordre
die Klaſſenſteuer Statiſtik betreffend die es dem Miniſter unmög
lich machte mit Fürſt Bismarck Miniſter zu bleiben Unter einer
ſtärkeren Zwangslage hat niemals ein Monarch in Bezug auf die
Miniſter geſtanden wie jetzt bei dieſem Verfahren des Fürſten
Bismarck alſo ſprechen Sie nicht immer von der Gefahr des

arlamentariſchen Einfluſſes auf die Miniſter Entlaſſung Meined haben allgemein geglaubt daß die Nationalliberalen für

den Antrag Simnge würden Jch aber kannte meine Heiter
keit Der Sinn der Ausführungen des Herrn Hobrecht iſt Wir
halten ſtill denn wir wollen den Bismarck nicht gern
reizen Herr Hobrecht ſagte unſere Partei werde ber der nächſtenReichstagswahl Farbe zu bekennen haben Ich erinnere daran
daß einige Nationalliberale für das Tabaksmonopol geſtimmt

aben Bei uns wäre das nicht möglich denn wir haben ein
eſtes Programm das überhaupt erſt eine Partei von einer

beliebigen molluskenhaften Bildung unterſcheidet die nur durch die
Gewohnheit uſammengehalten wird Es iſt eigenthümlich ihn
von Farbe bekcnnen im Intereſſe der Freiheit ſprechen zu hören
denſelben Hobrecht der im Jahre 1878 auf ſeine Verantwortlich
keit den Wahlkampf gewonnen hak der die liberale Partei an die
Wand drücken ſ ſie quietſchte Heiterkeit Er hat das
ganze Syſtem der Wahlbeeinflüſſung mit ausführen helfen Hätte
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zu Tage getreten iſt ldes im Jahre 1848 in Frankfurt a M beſchloſſenen Fürſt Bis
marck wußte wohl daß es nicht blos darauf ankommt eine äußere
Macht heraſtelken ſondern auch darauf moraliſche Erfolge zu
erzielen Täuſchen Sie ſich doch nicht über den Werth den das
Volk dem geheimen Wahlrecht beilegt Jch komme nun zu
Herrn CEremer er gehört ja auch zum Ganzen Patarreit Es
würde etwas fehlen um das Bild der berliner Kämpfe zu ver
vollſtändigen wenn der Herr nicht das Wort genommen hätte
Herr Cremer ergeht ſich in bloßen Anſchuldigungen ohne Spu
eines Beweiſes das kennzeichnet den ganzen Mann Auf unſer
Flugblätter iſt hingewieſen worden nun da iſt eben nichts weiter
konſtatirt worden als daß wir immer dieſelbe Meinung vertreten
die wir auch oft genug im Hanſe vorgetragen haben Urſprüng
lich hatte ich die Abſicht hier eine Reihe Wahlbeeinfluſſungen vor
Seiten der Regierung vorzutragen aber ich bin von Beamten
dringend gebeten worden ſie nicht der Rachſucht ihrer Vorgeſetzten
auszuliefern Und Herr von Puttkamer hat es ja ſelbſt zugegeben
die alten Rezepte der Manteuffel ſchen Reaktion Zuckerbrot und
Peitſche ſind wieder völlig im Gebrauch Schlimmer iſt es nie
unter Manteuffel Weſtphalen geweſen es iſt die Fälſchung des
Wahlrechts der Mißbrauch der Macht der Verwaltung Dahin
ſind wir nun gekommen während früher Fürſt Bismarck ſolche
Mittel niemals nöthig hatte Auf mechaniſchem Wege ſoll jetzt
eine Volksüberzeugung zu Tage gefördert werden die der
wirklichen nicht entſpricht Die Anſichten die im Lande vertreten
ſind müſſen aber das iſt unſere Meinung zu Tage kommen
Die Sozialdemokratie hat zugenommen klagt Herr v Rauchhaupt
Aber gerade die ſozialiſtiſchen Projekte des Fürſten Bismarck die
Reden des Profeſſor Wagner bewirken dieſe Zunahme Und in
dem Sie die Beamten zwingen gegen ihre Ueberzeugung zu
ſtimmen treiben Sie auch dieſe Leute in die Bahnen der Sozial
demokratie Jhr Syſtem kann keine Dauer haben ein ſolches
Syſtem muß zu Grunde gehen wie das vor 1858 Auch damals
gab es einen Chor der Landräthe hier damals waren es 72 heute
ſind es glaube ich 52 Es war eine gewiſſe Ruhe eingetreten
und nun ſteigt ein Signal auf welches uns von Neuem zeigt
welchen Gefahren wir entgegengehen Die Rede des Herrn v Putt
kamer enthält für uns die Aufforderung uns zeitig und ernſtlich
für den Wahlkampf zu rüſten um die Gefahren welche unſerer
Wahlfreiheit drohen zu überwinden Lebhafter Beifall links
Ziſchen rechts

Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen worauf der An
trag Stern in namentlicher Abſtimmung mit 202 gegen 163Stimmen verworfen wird Dafür ſtimmen geſchloſſen Fort
ſchritt Liberale Vereinigung Centrum und Polen ſowie außer
dem die Abgg Berger Löwe v BockumDolffs v Lud
wig Stöcker und Exemer Dagegen ſtimmen die Konſer
vativen und die Nationalliberalen Der Abſtimmung enthält ſich
der konſervative Abg Wolff Teltow

Der Abg Dr Wagner Oſthavelland hatte ſich kurz vor der
Abſtimmung entfernt

Das Haus vertagt ſich ſodann bis Freitag 11 Uhr Tages
Ordnung Etat

Schluß 5 Uhr

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Magdeburger Börſe 6 Dez Kryſtallzucker I M nom Kryſtalle

zucker II M nom Kornzucker von 96 27,50 27,70 M Korn
zucker von 95 26,50 26,80 M Kornzucker von 94 26,00 26,40 M Korn
zucker Rend 880 26,30 26,50 M Nachprod 88 929 20,00 23,70 M
Lendenz Ruhig Brodraffinade Brodmelis 35,50 35,75 M Gem Raffinade
33,50 34,00 M Gem Melis I 32,25 M Tendenz Ruhtg

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Köln 8 Dez nachm re Getretdemarkt Weizen hteſiger

loco 19,25 fremder loco 19,50 ar März 18,65 pr Mai 19,05 Roggen
loco hieſiger 15,50 pr März 14,35 pr Mai 14,70 Hafer loco 14,25 Rüböl
loco 35,50 pr Mai 34,70

Breslau 6 Dez nachm Telegr Getreidemarktt Spiritus pr
100 Liter 10090 pr Dez 47,60 pr April Mai 49,90 pr Juni Juli 50,10
Weizen pr Dez 188,00 Roggen pr Dez Jan 146,60 pr April Mai
149,60 pr MaiJuni 151,00 Rüböl pr Dez 67,00 pr April Mat 67,00
pr MaiJuni Zink feſtWien 6 Dez Telegr Getretdemarkt Weizen pr Dez 9,95 Gd
10,00 Br pr Frühjahr 10,40 Gd 10,45 Br Roggen pr Dez
pr Frühjahr 8,55 Gd 8,60 Br Hafer pr Dez pr Frühjahr 7,55 Gd
7,60 Br Mais pr MaiJuni 7,07Gd 7,12 Br

z h 6 Dez vorm Telegr Produktenmarkt Wetzen loco t
pr Frühjahr 10,03 Gd 10,05 Br Hafer pr Frühjahr 7,25 Gd 7,27 Br
Mais pr MaiJuni 6,70 Gd 6,75 Br

Leipziger Vörſe vom 6 Dezember

t Sächſ M f Kgl Sächſnene an e 3333 81,00 bz e W 101,25 G
z do 000 81,00 b Landrentenbr 96,5063 do 500 81,25 45 Mansf Gw 1882 100,00 Gs do 500 81,25 do 101,25 Gu e259 Jz tagen S n e em e

de e t o u Landesb Bol 0204 do 1870 233 101,25 an
Div Eiſenb St Akt Div8 AltenburgZeitz 204,00 G Lpz Malzf Schkeud 179,00 Gne 259,00 8 7 Dir d z 124,75 be 9

7 n Kr g 126,00 7 do Stamm 135,007 VBuſchtiehrad Lit A 143,00 G 5 KetteElbſ Geſ Akt 128,50 G
2 do B 76,75bzG 10 eher Halle 140,00 G6 DuxBodenbach 144,50 10 S Thür Br V St 191,50 G
5 FranzJoſ B 5909 84,75 10 do St Prior 191,50 G

Eiſenb St P A 7 WVer Schſ Th Paraf78/60 Wange 177,25 G u Solaröl St P A 118,75 P
z Dur den it 1 2 Ausl Eiſ OblZu HalleSorauGuben 115,75 G H AuſſigTeplitzer 103,25 G

Bank u Cred Akt 5 Böhm Nordbahn 59 Allg D Cr A Lpz 168,75 G v ti do Gold e9 Dresdener Bant 12325 t hre B d 72 87
Z Ketpsſger Bant z n S5 i do Kaſſen Verein 102,75 G ar do 6 d 10160
8 do Disk Geſellſch 106,59 S dende 8675d 12350 8 r en i s71 80 605 Weimar Bank neue 88,25 t p 1874 104,25
o Zwickauer 70,00 G 4 GrazKöſlacher 0

Jud Akt, Pr und 5 85,60P erhün Popierſabe so alen crteraua do m Curie 5 Da d ſie 96,10 G
6 do Schuldverſchr 108,50 P 5 do u Em fko Z 96,10 G

4 Dörſtewitz Rattm 147,00 bz 5 PragTurnau 88,69 G

943

o

h 5



Hallesohe Papierwaar
5 Brüderſtraße 5

Alle Arten
Couverts mit und ohne Firma c c in ſauberſter

Halle a S Halle ab Leipz St 3 Herm Kienl e
nahe am Thurm Vhrmacher nahe am Thurm

Großartiges Lager Großartiges Lager
Goldener vonTaschen Uhren Begulator Uhren

jeder Größe und Faconfür Herren von den reinige Hundert ambilligſten bis zu den fein

ſten a agerSteh u Hänge
Reopetir NRren Vhrenronographen in feiSeconde Morte und in mKalenderUhren

Goldene Stutzuhrenin Marmor Bronce und
Damen Uhren beſter Vergoldung200 Stück auf Lager in uallen Ausſtattungen Weck Uhr enzum Stehen und Hängen

Silb Ancre und aSchwarzwälderCylinder Uhren Wandin ſehr großer Auswahl an Vhrenzu ſehr billigen Preiſen jeder Art
Garautie zwei Jahre Billige Preiſe

S Reparaturen werden gut und billigſt ausgeführt Se

Neul Impermeable Neul
in allen Ländern patentirt waſſerdicht und in Folge deſſen auch ſtaubdicht

Dieſe Taſchenuhr iſt namentlich für Diejenigen von großem Werth welche
dem Staube der Feuchtigkeit und Aehnlichem ausgeſetzt ſind

Vorn HWeuhestem
Größte Auswahl Filligſte Preiſe

Rudolph Sachs Go
Hoflieferant gr Ulrichſtr 55

Herren u KnahenGarderohenGeſchäft

4 Leipziger Straße 4
S J

nagvl n

Halle a S

empfiehlt
WinterUeberzicher v 12 18,24 30,36 Mk
Complette Anzüge 18 24 30 36 Mk
KnabenPaletots von 5,50 bis 12 Mk
Kinder Anzüge für jedes Alter v 10 Mk

in guten reinwollenen Stoffen

n Max ewiürnS 4 Leipziger Straße 4
v

Wummül ranlage Kürſchnermeiſter
gegründet 1863

empfiehlt bei Beginn der Saiſon ſein größtes Lager von Pelzwagaren aller
Art in den verſchiedenſten Pelzarten
Herren und Damenvelzen werden unter Garantie guten Sitzens und
auberer Arbeit ausgeführt Die gangbarſten Stoffe zu Ueberzügen
alte am Lager Neueſte Facons und Modelle ſtehen zur gefl Anſicht

Reparaturen welche bis Mittwoch kommen werden bis Sonntag fertig

Schmiedeeiſerne Cinzäunungen
Gartengitter Thore

Pforten Luken und Well
blech Thore Balcon Gitter

und Kuhringe
überhaupt alle Arten Etriedigun en
in Eiſen nach neueſten geſchmackvollen
Muſtern fabricirt ſorgfältig auscon
ſtruirt

W Bei jetziger n für re n treten 109 billigere
Preiſe ein als bei Beſtellung in der Bauſaiſon

S S S S S Sa r e Sa g S S ne S S Se

es e e S e 7 S S e z SeS e 2 7 S S S Sz mm h S 2 S 42 ee e e e AKnaben Anzügea z 7 n c elegante Faconswehen für jedes Alter paffend 57 8 2
en Fa

Großes Lager aller Arten Pack Poſt Canzlei Coneept Seiden undLurus Papiere Verkauf auch per Ries zu billigen Sres en und
ormulare Facturen ReWechſel t ege nnngen

PelzwaarenLager eigner Fabrik

Beſtellungen nach Maaß in

a Foe J2 ß B n
Hiermit die ergebene Anzeige daß
ich di

brik

u III
W Bernstein

Leipzigerſtraße Leipzigerſtraßehre h S Salym e
empfiehlt ein reich ſortirtes Lager

Winterüberzieher Herren und Knaben Anzüge ſowie
Schlafröcke und Reiſemäntel wegen vorgerückter Saiſon zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Bilderbücherà Dtzd 50 60 75 9 u ſ w bei

Ausführung

Ausverkauf
Wegen bevorstehendem Vmzug

Ausverkauf älterer Muster
zu festen billigen Preisen

F A Schütz alle a
Brüderstrasse 2 am Markt

NB Der Zugang von KLeuheiten
in allen Branchen meines Lagers erleidet
keine UVnterbrechung

Vehiahſeſhe ſtr Me reſte wenn
n allen Buchhandlungen iſt zu haben

Chriſtopy Columbus Ferdinand Corkez
oder die Eroberung von Amerika oder die Eroberung von Mexiko

Von Oskar Rossi Von Heinrich MeissnerZweite Auflage Mit zwei color Abbildungen
Mit zwei color Abbildungen Zwei Bändchen in einem Bande

Preis geb 1 Preis geb 2Verlag von Otto Hencdlel Halle a/S

Sohlittschuhe
zu billigen Preiſen

S Rad Schmaltz
gr Ulrichſtr 45

Frauen Industrie Sohule
Penſionat für Töchter Albrechtſtr 32

Zum 1 Januar 1884 werden Schülerinnen und Penſionairinnen auf
enommen für die Curſe Handnähen Flicken Stopfen Sticken 2c

aſchinennähen gründliche Kenntniß der einzelnen Theile und Be
nutzung aller Apparate Wäſchenähen der geſammten Kinder Damen
und Herrenwäſche Wäſchezuſchneiden alle Wäſchegegenſtände werden
nach Maaß gezeichnet und zugeſchnitten Schneidern Maaßnehmen

Schnittzeichnen e große und kleine Confection auf das Auf
arbeiten und Moderniſiren getragener Kleider wird beſondere Sorg
falt verwendet Proſpeete und Anmeldungen bei der

Vorſteherin Rise Vlähagen

B PMit Gegenwärtigem zeige ganz ergebenſt an daß ich am 15 er den
Betrieb neines

Hötels Grüner Baum
hier eröffnet habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch aufmerkſamſte
Bedienung und civile Preiſe mir das Vertrauen der hochgeehrten Herrſchaften
und Herren Geſchäftsreiſenden zu erwerben Die Räume des Hotels c von
mir neu renovirt auch ſonſt überall neue und comfortable
tungen geſchaffen Freundliche Fremdenzimmer mit guten Betten
ſtehen zur gefälligen Benußung bereit und hoffe ich ſomit zuverſichtli auf
gütige Unterſtützung meines Unternehmens durch regen Beſuch der hochver
ehrten Gäſte von nah und fern

Schlenſingen den 17 November 1883
Hochachtend W WarumHötelbeſitzer Grüner Baum

h

DieOtto Weite in Halle
Speeialſabrik für Eiſenbanten

nen

S e eu i

orzellanmalerei von A S ans e
Halle Geiſtſtraße 2 empf ſich zur Anſertigüng aller Poörzellanmal

hege

5 S W e zReſtauration Merſeb Str 9
von Herrn Preller übernommen habe

W Gleichzeitig geht kräftigen Mit
tagstiſch à 50 Bier ff

Um geneigten Zuſpruch bittet

Leinene Servietten Stück

IEyä 90 ler

folleg e

AuVerauf
und empfiehlt

fabelhaft billig
Kinderkragen geſt Stück 8
Kinderlätzchen Stück 10
Kinderſtrümpfchen von 20 an
Kinderhemdchen von 25 an
Kinderhöschen von 40 9 an

Albiüm en 39 Schmeerſtr 39 dere hen
Kinderhandſchuhe 15
Kinderhüte von 20 an
Kinderhüte garnirt von 75 5 an
Kinderhalstücher von 25 an
Kindertaſchentücher St 8
Kinder Servietten 30
Knaben Mützchen 60
KnabenHüte 40
Knaben Unteranzüge 75
Knaben Cravatten 10

Damen
Corſets von 1 an
Damenkragen von 20 an
Damenmanſchetten 30
Damenhandſchuhe 20
Damenſchürzen 40
Damentaſchentücher 25
Damen Vorſteckeſchleifen 25
Damenſtrümpfe 40
Damenröcke von I W an
Damenhemden von 1 an
Damen Pantalons von 1 anDamen Weſten I
Damenhalstücher 40
Damenkopftücher 75
Damen Plüſchhüte 30
Damenhüte garnirt 1
Damen Cravatten von 20 an

Merren
Oberhemden Ia 3
Herreu Chemiſetts 60
HerrenManſchetten 30
Herren Kragen Leinen 25

Beſte Auswahl aller mod Facons HSerreu Strümpfe geſtr 49
HerrenShlipſe Seide 20
Herren Taſchentücher 25
Serren Handſchuhe 40

erren Unterbeinkleider 1
erren Halstücher von 30 an

S GHerren Jacken Wolle 2e Herren J agdweſten von 25 an

Die b
esten

i Manilla Comodendecken 1
Manilla Tiſchdecken 2
Leinene Tiſchtücher 1 z
Weiße leinene Handtücher 35
Waffelbettdecken 185

S Tüll Sophadecken 25
TüllDiſchdecken 50
Gehäk Sophadeckchen 20
Gehäk Comodendecken 80
Gardinen in guter Qualität wie aſt

bekannt am billigſten
S Aufträge nach außerhalb werder

ſchnell und prompt expedirt

Sggenchel s

16 Rathhausgaſſe 16



P kunſn nene i er n gr mee d
Für 5 Mark Für 50 Mk r 10 Mark Für 15 Mark75

v Flaſchen vorzügl Weißwein eidet be e em Rothwein r ehe men T un 1 ar Champa ſtets prompt und beſtens effectuirti h füßen Ungarwein 8 51 gar diarer en ungar Slhovtt Preisconurante auf Wunſch
S franco zugeſandt

ff ILiter echten JamaicaRum ter echte Rum S Liter echten JamaicaRum1 Vichſe echten Zucſtgen Thee Aneche eſiche Thee nan d hen ehe Thee Aiee ten meſiſchen Thee

it 12 Marken Ungarwein ſortirt 20 Mark Desgleichen 6 Flaſchen nur 10,50 Mark Sonſtige SortimentsEine Probekiſte n Flaſchen e Preislagen i geiſenbot und de h h

8 nur 5

wie alljährlich zur Weihnachtszeit in großartiger AuswahlG S e n eSohan Kothr Zwehen Portenonnufes Cuarrenetns er
beſtens empfohlen zu bekannt billigen Preiſen

Johannes Müller gr S teiuſtraße

In tiner Ineiaſe

ſoll und muß
U ein großer Poſten

Elegante i ergieher
Elegante RElegante nein e
0 h o en und WeſtenSchlafröcke Kaiſermantet S

i a und PaletotsHamburger Lederhoſen
zu jedem nur an

I nehmbaren Preiſe
durch mich ſchleunigſt Wrtonſtwerden

P Bernstein jr
I WMarkt Rother Thurm 10

h der HirſchApotheke

WinterPaletots

Moll n JaquelAnite

Kaiſermäntel

Schlafröcke

KnabenPaletots und

MAzüge
empfiehlt in großer Auswchhk

zu ſehr billigen Preiſen
vehlellungen nach Maaß

in mee u r billigſter
2 ſtellung

C R Ritter
Pianofabrik

Merseburg Halle a S
Am entigan Tage fügte zu der reichen Auswahl kreuz und geradeuger aner

kannt guter Planinos eigner Fabrik Halle a/S Leipzigerstrasse 71

S ein Plügel Lager
der berühmtesten Fabriken der Jetztzeſt

Ich empfehle daher zu soliden Preisen Flüget von J L Duyser Berlin Hef
Keferant Sr Kaiserlich Königl Hoheit des Deutschen Kronprinzen Günther Sönne
früher Kalm Günther Stuttgart Th Steinway New Vork ZTeitter
r Winkelmann Braunschweig

e 6gegenüber dem goldenen Löwen

Großartige Su rot Ausſtellung s
e e T e ee w h I ſſorverS Ausverkauf rütge tht t ter Vagren ne

vom 10 December aTun Viele T
Eine Partie CorsettsEine Partie W elss Waaren e alenHerren und Damenkragen Stulpen HOberhemden Irkitleider z r e ne

Eine Partie wollene Phantasfe WVaaren Pup en Perrücken

Tücher Capotten Westen e rj Vnterjacken und Hosen Strümpfe und Pockon
Alte PuppenF Hunlitäten welche nicht mehr führe S h ne Zu bedentend herabgeſetzten Preiſen

Friedrich
B Rosenblatt Friseur

B Leipzigerſtraße F

F r e

Weihnachts

AusſtellSee m iſt eröffnet und
e befinden ſich die

Spielwaaren
u er Eta
R Winkler

S ar Ulrichſtr 58

Schmeerstr 36 a d Glauch Kirche 3

Sterapolpressen a S e e
zum Preſſen des Namens in erhabener

Schrift auf Papier ſowie 2Gumwistem wpel Fahrt Fager vei G Eröne

v en z 107 Leipzigerſtraße 107 W
0 V Annt u Poſten et n 2 W P Chocoladen ind

Gewehre 9 Conßituren jeder Aheins E zu Fabrikpreiſen e eRevolver Piſtolene re See a ien n Pr Dessoert un Mandeln R werden am billigſten verkauf
milich beſtehenden Schußwaffen S allen Preisl beianſt man in ſolider Waare unter m D Krauseehriihriger ger Garantie am preiswür S J e h e r n eNähenthal Büchſenmahher Costume an e Tonrenſ t egreng3 e eRathhausgaſſe 11 on Mutaen ete empfehlt a von ö0 5 an geſerſiat Haarketten in ß hachirn ſ n onſenee ew ß

r Umänderungen wie Repa Geld Benedietus Dresden neueſten Muſtern werden gäſchnell ſauber R e orne r äihe

ren fauber und danerh aft bei Mustrir u m franz Preiscourante und billig h ferti e Domhlay 9 kauft und zahlt die höchſtenRat hansgaſſebilligſter Berechnung Haſſe e m kehr ver
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